Projekt: Frau Keiderling / Frau Schenk

Welt im Gedicht – Gedicht in der Welt

Zu den Leitfragen: 

1.) I. Phase:  Vorbereitungsphase

· Versuch, die Welt lyrisch zu erfassen als eine Möglichkeit sich einerseits mit der  

      Realität auseinanderzusetzen und andererseits sich selbst zu erfahren

· Konfrontation mit aktuellen Texten von in Berlin lebenden Autoren und 

Kontaktaufnahme mit Autoren ( z.B. Tim Staffel, Kerstin Hensel, Ulrike Draesner)

· Vorbereitung und Durchführung eines Interviews in angeleiteter Gruppenarbeit

· Suche nach individuellem Zugang zum literarischen Text; auch in Verbindung mit der eigenen Welt

· Aufnahme des geführten Interviews auf Video ( siehe Anhang) und Aufbereitung dessen als aktuelles Lehrmittel ( wird von den Schülern noch überarbeitet)

      II. Phase: Schüler unterrichten Schüler

· Vorstellung des Gedichtes „Allerleirauh“ von Ulrike Draesner

· Erstrezeption, Sammlung von Verständnisfragen

· Videosequenz, vertiefte Rezeption gelenkt durch die Schüler

      III. Phase: kreatives Schreiben 

· Produktion eigener Texte unter Verwendung des freien Rhythmus, Neologismen, 

Fachtermini aus, z.B. der Biologie, Genetik in Verknüpfung mit anderen sinnlichen  Erfahrungsbereichen der Schüler aus Musik, Tanz, Kunst und Großstadtsound

· Herausgabe einer Anthologie zum Thema: „Welt im Gedicht – Gedicht in der Welt“

( Arbeitstitel)

     IV. Phase: literarische Lesung

· Vorbereitung und Durchführung eines literarischen Abends mit Lesung und Diskussion im Bürgerzentrum Altgienicke

· Vorstellung der von SchülerInnen herausgegebenen Anthologie

2.) -    Führen von Interviews mit einer Person des öffentlichen Lebens (Ulrike Draesner)   
     bedingt  gemeinsames Nachdenken über das Wesen moderner Lyrik und den Umgang  
     mit Lyrik


· Präsentation des angefertigten Unterrichtsbeitrages im Kursunterricht 

· Anleitung zum Verfassen eigener Gedichte

· Entwicklung von Toleranz auf andere Weltsichten und ästhetische Konzeptionen

3.)  -    Förderung von Leseverständnis und Leselust

· Bewältigung von verschiedenen Lebenssituationen

· Entwicklung von Mut zur Individualität und Kreativität

· Wecken von weiterem Interesse für neueste Literatur als Widerspiegelung der Welt

4.)  -   Auswertung der Anthologie

· Übertragung der gewonnen Erfahrungen auf den Umgang mit anderen Texten im 
Unterricht (besonders seit der Moderne)

5.) -    gemeinsame Ideenfindung durch Unterrichtserfahrung in der Sek. II

· Feststellen von Defiziten im Umgang mit Lyrik

· Herstellen von persönlichen Kontakten zum „literarischen Berlin“

· Auswahl einer geeigneten Dichterin für das Unterrichtsprojekt

· gemeinsame Durchführung des Projektes und Vorstellung im Fachbereich

6.)  -    am Anfang: Hemmungen von Seiten der Schüler auf Personen der öffentlichen Lebens 
            zuzugehen

· Widerstand: das sich Öffnen für moderne Lyrik, z.B. Unverständnis für chiffrierte Wendungen, 
Verwendung freier Rhythmen und Anglizismen

· Finanzierung der Lesung mit U. Draesner 

· Bewältigung: Besuch von Lesungen mit anschließenden Gesprächsrunden durch interessierte Schüler

· angeleitete Kontaktaufnahme zur Lyrikern durch Vorabsprachen

· Bekanntmachen mit der Lyrik U. Draesner im Vorfeld 

-    Kontakt mit Stiftung Lesen und Bürgerzentrum Altglienicke 

7.)  -   Übertragbarkeit nur mit eingespielter Teamarbeit möglich

· Liebe zur Lyrik und Interesse an neuen ästhetischen Konzepten und Transzendenzen

· Auswahl literarisch interessierter Schüler für Kreativphase   

· Flexibilität und Methodenvielfalt

· Akzeptanz variierender Unterrichtsergebnisse

